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Über 40 Brücken kreisweit betroffen
Von Montserrat Manke

Rhein-Erft-Kreis/Region. 
Die Zahl ist alarmierend: Einer 
Studie der Rheinisch-Westfäli-
schen technischen Hochschule in 
Aachen und den rheinischen In-
dustrie- und Handelskammern 
zufolge entsprechen in der Regi-
on 115 Brücken der Klasse fünf  
und müssen bis 2030 gründlich 
geprüft und eventuell ersetzt 
werden.

Dazu kommen noch einmal 210 
Brücken, die nur noch der Klasse 
vier entsprechen und ebenfalls 
zügig geprüft und bei Bedarf  er-
setzt werden müssen, so IHK-
Hauptgeschäftsführer Dr. Uwe 
Vetterlein. Die Klassifizierung in 
die Stufen eins bis fünf  erfolgt 
ähnlich wie bei Schulnoten, 
sprich von „sehr gut“ bis „man-
gelhaft“.

Auch der Rhein-Erft-Kreis ist 

mit über 40 Bauwerken der Klas-
sen vier und fünf  stark betrof-
fen, dazu gehören Brücken auf  
den Autobahnen A1, A4, A61, 
A553 und A555 – von Brühl bis 
Wesseling sind solche der Klas-
sen vier und fünf  dabei. Ledig-
lich Elsdorf  und Pulheim haben 
laut Studie keine Brücken 
schlechter als Klasse drei.

Was das für den Verkehr bedeu-
tet, kann sich jeder ausmalen, 
und das sieht auch Vetterlein so: 
„Mit diesem Wissen schlittern 
wir sehenden Auges in das 
nächste großflächige Verkehrs-
chaos, im schlimmsten Fall mit 
Komplettsperrungen und Abriss 
der Bauwerke. Es muss sofort ge-
handelt werden – auf  allen poli-
tischen Ebenen“, so der IHK-
Hauptgeschäftsführer.

Alleine im Bereich Wesseling 
wurden auf  der A555 fünf  Bau-
werke in die Klasse fünf  einge-

stuft, sprich, sie müssen inner-
halb der nächsten sechseinhalb 
Jahre geprüft und gegebenfalls 
ersetzt werden. Was das für den 
Verkehr ausmachen würde, kann 
man schon gut bei den aktuellen 
Baumaßnahmen auf  der Auto-
bahn 555 sehen: Jeden Tag Stau. 
In Kerpen ist es die Anschluss-
stelle Süd der A61 betroffen, in 
Brühl die A553 Brücke an der 
Berggeiststraße.

Dazu kommen Brückenbau-
werke der Klasse vier, wie zum 
Beispiel am Autobahnkreuz Fre-
chen: auch diese müssen geprüft, 
saniert und vielleicht sogar er-
setzt werden.

Dem zügigen Ausbau steht der 
IHK nach unter anderem eine 
mangelnde Digitalisierung der 
Daten, zu lange Planungsprozes-
se und ein fehlendes effektives 
Monitoring der beschädigten 
Brücken im Wege. Doch damit 

könnte man Sperrungen vermei-
den und eine möglichst lange Le-
bensdauer gewährleisten.

Helfen – so die IHK - könnte ein 
Sondervermögen mit gut 10 Mil-
liarden Euro, außerdem wird ein 
so genannter „Brückengipfel“ 
mit Landesverkehrsminister 
Oliver Krischer gefordert, dazu 
schnellere Planungen und Ge-
nehmigungen.

Das Land NRW will in diesem 
Jahr 67 Brücken neu bauen oder 
sanieren – die maroden Brücken 
der Autobahnen liegen aller-
dings in der Verwaltung des 
Fernstraßen-Bundesamtes 
(FBA) als Aufsichts- und Geneh-
migungsbehörde auf  Bundes-
ebene.

Die Auflistung der Brücken aus 
Brühl und Wesseling finden Sie 
bei uns im Netz: 

www.rheinische. 
anzeigenblaetter.der

Studie der RWTH Aachen und der IHK‘s zeigt eklatante Brückenmängel auf

Die Brücke in Wesseling am Mühlenweg - oben drüber fahren die Autos auf der A555. Laut der Studie ist auch sie „mangelhaft“ und muss ge-
prüft, saniert sowie vielleicht sogar abgerissen und neu gebaut werden.  Foto: Montserrat Manke

Cannabis wird seit einigen 
Jahren durchaus erfolgreich 
auch in der Medizin eingesetzt. 
Es kommt zum Einsatz bei  (Tu-
mor)schmerzen, bei Übelkeit 
und Erbrechen z.B. während ei-
ner Chemotherapie, bei Appe-
titlosigkeit und ungewolltem 
Gewichtsverlust. Man setzt es 
auch bei starken chronischen 
Rückenbeschwerden oder in 
der Migränetherapie ein. Auch 
gegen Spastiken und bei Multi-
pler Sklerose kann Cannabis 
hilfreich sein. Beim Einsatz als 
Arznei muss die Dosis so ge-
wählt werden, dass sich die 
schmerzlindernde Wirkung 
und die Wirkung gegen Übel-
keit und Appetitlosigkeit aus-
reichend stark sind, jedoch kei-
ne rauschartigen 
Nebenwirkungen auftreten. 

Das Cannabis soll die Schmer-
zen lindern und die Lebensqua-
lität der Betroffenen möglichst 
lange erhalten, damit sie ihren 
Alltag bewältigen können. Des-
halb muss das Medikament 
sehr genau dosiert werden. Am 
einfachsten geht das mit stan-
dardisierten Extrakten, die auf  
eine bestimmte Menge THC 
bzw. CBD pro Tropfen einge-
stellt sind.

Wesentlich schwieriger ist die 
Dosisfindung bei der Verwen-
dung von Cannabisblüten. Un-
ter den verschiedenen Sorten 

muss zunächst die gefunden 
werden, die individuell am bes-
ten wirkt und die wenigsten 
Nebenwirkungen verursacht.

Der Anbau von Medizinal-
cannabis wird streng über-
wacht und findet unter kont-
rollierten Bedingungen statt. 
Die Cannabisblüten werden 
dann im Labor analysiert und 
auf  Identität, Reinheit und Ge-
halt geprüft. Diese Prüfungen 
werden auch in der Apotheke 
durchgeführt.

Wie und unter welchen Be-
dingungen eine Therapie mit 
Cannabis verordnet werden 
kann, erfahren Sie im letzten 
Teil dieser Serie.

 Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Cannabis – Droge oder 
Arznei?  Teil III

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Für den Notdienst der Tierärzte im Rhein-Erft-Kreis gilt ab sofort eine zentra-
le Notrufnummer: Unter dieser Nummer werden die Anrufer nach entspre-
chender Auswahl mit dem zuständigen Notdienst verbunden.
         0900 147 147 4
Achtung: der Dienst ist kostenpflichtig und wird mit 2.99 Euro pro Minute bei 
sekundengenauer Abrechnung belastet.


